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Chefredakteur: Dr. Walther Bebensleben in Halle a, S.

RVote Jngend.
Das Oberverwaltungsgericht hat durch Urteilsſpruch

den politiſchen Charakter der „Freien Jugend-
organiſation für Berlin und Umgegend“ feſtgeſtellt und
damit eine Frage entſchieden, über die von Anbeginn unter
allen Kundigen ein Zweifel gar nicht beſtanden hat.
Trotzdem tobt natürlich wie immer die ſozialdemokratiſche
Preſſe und manche bürgerlich- demokratiſche Blätter ſuchen
auch bei dieſer Gelegenheit den Roten die Stange zu halten.

Aus der Vorgeſchichte des Prozeſſes mag erwähnt
werden, daß dem Vorſtande der freien Jugendorganiſation
bereits im Oktober v. Js. vom Berliner Polizeipräſidenten
mitgeteilt worden war, daß der Verein als politiſcher im
Sinne des Vereinsgeſetzes anzuſehen ſei. Nachdem eine
gegen dieſe Verfügung eingelegte Beſchwerde vom Ober
präſidenten abgewieſen war, erfolgte im Januar dieſes
Jahres die Auflöſung des Vereins, weil dieſer eine Organi-
ſation von Jugendlichen unter 18 Jahren bilde, im Wider
ſpruch alſo zu der Beſtimmung ſtehe, daß Perſonen, die das
18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, in einem politi
ſchen Verein nicht geduldet werden dürfen. Auch gegen die
Auflöſung wurde von den „Genoſſen“ Beſchwerde geführt
und, als der Oberpräſident abermals gegen die Be
ſchwerdeführer entſchieden, das Oberverwaltungsgericht in
Anſpruch genommen. Vor letzterem gaben zwei Rechts
anwälte ſich Mühe, die „politiſche Unſchuld“ der Jugend-
organiſation darzutun, ohne mit einer Auffaſſung durch
zudringen, die zu allen tatſächlichen Wahrnehmungen in
ſchreiendem Gegenſatze ſtand. Die Erziehung der prole-
tariſchen Arbeiterjugend zu „klaſſenbewußten“ Mit
ſtreitern iſt ſo häufig als der eigentliche Zweck der Jugend-
bünde verkündet und geprieſen worden, eine unge
heuerliche Verlogenheit dazu gehört, um den unzwei-
dentigen Sachverhalt mit dialektiſchen Flauſen zu be
mänteln. Nach der üblichen publiziſtiſchen Entrüſtung
wird ja wohl auch der Reichstag mit dieſem Konflikt be-
helligt werden, damit die „Genoſſen“ Gelegenheit zu
etlichen Brandreden zum Fenſter hinaus erhalten. Sach-
lich wird freilich nichts geändert werden. Die Verhand-
lungen der roten Kongreſſe und Konferenzen, die Berichte
des ſozialdemokratiſchen Parteivorſtandes an die Partei-
tage, die im Jntereſſe der Jugendbewegung herausgegebene
„Arbeiter-Fugend“ liefern ein erdrückendes Beweis-
material gegen die von den Sozi behauptete politiſche
Harmloſigkeit ihrer Jugendzentrale.

Die ſozialdemokratiſche Jugendbewegung iſt eines der
traurigſten Kapitel aus unſerer modernen Arbeiterver-
hetzung. Die in der Geſetzgebung gebotenen Waffen zur
Abwehr der verderblichen Einflüſſe proletariſcher „Auf-
klärung“ auf den jugendlichen Nachwuchs werden leider
niemals durchgreifend wirken können. Und wenn im
Augenblick ein Organiſationskörper anſcheinend lahmgelegt
iſt, ſo wird allſogleich die Leitung der Bewegung auf
irgendein anderes Parteigewächs übergehen. Die ſyſte-
matiſche Bearbeitung der proletariſchen Jugend, um ſie in

den großen Sumpf unrettbar hineinzubugſieren, wird eben
in vorſichtigerer Form fortgeſetzt werden, ohne daß den
gewiſſenloſen Miſſetätern ihr Handwerk der Jugendver-

führung gelegt werden kann.
Nur wenn es gelingt, die geſamte Jugendfürſorge

unter dem Geſichtspunkte einer unabläſſigen Bekämpfung
der roten Gefahr zu ordnen, können wir auf achtbare Er
folge rechnen. Die Richtung für ſolche Arbeit iſt in den
Leitſätzen des Beirats der Zentralſtelle für Volkswohl-
fahrt wie folgt gekennzeichnet:

„Alle öffentlichen Faktoren, die ſtaatlichen und kommunalen
Behörden, die Verſicherungen und gewerblichen Jntereſſenver
tretungen haben weſentlich unter den Geſichtspunkten der
Vorbeugung die Jntereſſenbedürfniſſe der beruſstätigen
Schulentlaſſenen beſonders im Auge zu behalten, um alle der
Jugendpflege in körperlicher, geiſtiger, ſittlicher uſw. Hinſicht
dienenden Beſtrebungen zu unterſtützew und zwar durch Ueber
laſſung von Turnhallen, Spielplätzen und durch jede ſonſtige
Förderung der körperlichen Uebungen, volkstümliche Spiele,
durch Herſtellung von Jugend und Volksheimen, durch Zu
wendung von Geldmitteln und durch Intereſſierung von Per-
ſönlichkeiten für die beſonderen erzieheriſchen Beſtrebungen.“
es hier angedeutete Arbeitsprogramm iſt ſo umfang

reich daß die Mobilmachung gewaltiger Kräfte erforderlich
wäre um es auch nur teilweiſe zu erfüllen.

Ableiſtung der Dienſtpflicht in Kiautſchau.
Für unternehmende junge Leute, die ihre Welt und

Menſchenkenntnis erweitern und ſich die deutſche Heimat
einmal von draußen anſehen wollen, bietet ſich eine
ſunfige Gelegenheit, ihren Geſichtskreis zu vergrößern
die Möglichkeit, ihrer Dienſipflicht in ſolchen Trup-

cdteilen zu genügen, die außerhalb der deutſchen Heimat
W iowiert ſind. Unter anderen kommen hierfür auch die
M t ſenartillerieabteilung Kiautſchau und die

rine Infanterie in Tſi ngtau in Betracht, zwei
an örper, die ſich aus dieſen Gründen vornehmlich

J rei bezw. VierjährigFreiwilligen rekrutieren.
ekrulen er jedes Jahres erfolgt die Einſtellung der

für die Stammabteilung der Matrofenartillerieab-
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Donnerstag, 20. Oktober 1910.
teilung Kiautſchau in Cuxhaven und für das 3. Stammſeebataillon
der Marine Infanterie in Wilhelmshaven.

Nach der erſten infanteriſtiſchen Ausbildung, die während der
Wintermonate noch in der Heimat vor ſich geht, wird im
Januar die Ausreiſe nach J angetreten Ein großerDransportdampfer, für ſolche Zwecke und die Fahrt durch die
Tropen beſonders ausgerüſtet, führt dieſe „Ablöfung“ durch das
Mittelmeer über Colombo, Hongkong und Schanghai nach dem
oſtaſiatiſchen Schutzgebiet. In der blühenden und ſtändig an Be
deutung wachſenden deutſchen Siedelung Tſingtau wird der Reſt
der Dienſtzeit abſolviert. Die wechſelnden Eindrücke der langen
Reiſe, die tägliche Berührung mit fremden Völkern und Kulturen,
die neuartige und moderne Organiſation unſeres Schutzgebietes,
alles das bietet den Angehörigen dieſer Beſatzungstruppen die
von vielen heißerſehnte Gelegenheit, ein Stück der weiten Welt
kennen zu lernen und mit reichen, mühelos erworbenen Kennt
niſſen in die Heimat zurückzukehren.

Nach einer ſoeben veröffentlichten Bekanntmachung der ge
manmten Truppenteile ſind die Bedingungen für die Aufnahme:
Mindeſtgröße 1,65 Meter, kräftige Konſtitution, geſunde Zähne,
Alter 18 Jahre und mehr. Jüngere Leute können nur bei be
ſonders guter körperlicher Entwicklung aufgenommen werden. Die
Anmeldungen, bei denen infolge des ſtarken Andranges Eile ge
boten iſt, ſind an das Kommando der Stammabteilung der Ma
troſenartillerie Kiautſchau in Cuxhaven bezw. an das Kom
mando des 3. in Wilhelmshaven zurichten. Dieſen Anmeldungen iſt ein vom Zivilvorſitzenden der
Grſatzkommiſſion ausgeſtellter Meldeſchein zum freiwilligen Dienſt
eintritt auf drei bezw. vier Jahre beizufügen. Für die beſonderen
Teuerungsverhältniſſe in Tſingtau wird den dienſtpflichtigen
Militärperſonen außer Löhnung und Verpflegung
eine tägliche Zulage von 0,50 Mk. gewährt.

Deutſches Reich.
Zur Meldung über den angeblichen Rücktritt des

Kriegsminiſters. Seitens des „PreßTelegraph? war be
kanntlich aus angeblich wohl informierter Quelle die Mel
dung verbreitet worden, daß die Stellung des Kriegs
miniſters erſchüttert ſei und ſein Rücktritt unmittelbar be
vorſtehe. Zur Beſtärkung ſeiner Nachricht glaubte der
„Preß-Telegraph“ auch ſchon mit den mutmaßlichen Nach
folgern aufwarten zu können. So wurden der Chef der
Landgendarmerie, Generalleutnant von Medem, und
Oberſt von Gontard, der zurzeit eine Brigade führt, ge
nannt. Hierzu erfährt die „Poſt“ von unterrichteter Seite:
Weder iſt die Stellung des Kriegsminiſter s
erſchüttert, noch deuten ſonſtige Anzeichen auf einen
bevorſtehenden Rücktritt hin. Als ganz unglaub-
würdig ſind beſonders die Angaben über die in Ausſicht
genommenen Nachfolger anzuſehen, unter denen ſogar
ein Oberſt genannt wird. Die Meldungiſt alſo in
allen ihren Teilen durchaus unzutreffend.

Die Juſtizkommiſſion des Reichstages ſetzte am
Mittwoch die zweite Beratung der Novelle zum Gerichts
verfaſſungsgeſetz fort. S 118 wird nach der Regierungs
vorlage wieder hergeſtellt. Hiernach können in Zukunft
Volksſchullehrer nur zu dem Amte der
Schöffen bei Jugendgerichten berufen werden.
Die Regierung hat großen Wert auf die Wiederherſtellung
der Vorlage gelegt; namentlich trat dafür der Vertreter
des preußiſchen Kultusminiſteriums ein.

Der Entwurf eines Verſicherungsgeſetzes für Privat
angeſtellte iſt nunmehr im Reichsamt des Jnnern fertig-
geſtellt. Es wird beabſichtigt, ihn noch im Laufe dieſes
Jahres mit Vertretern der beteiligten Reichs und
preußiſchen Reſſorts zu beraten. Sobald das Königlich
preußiſche Staatsminiſterium ſich ſchlüſſig gemacht hat,
wird der Entwurf veröffentlicht werden.

Die „Nachrichten für Handel und Jnduſtrie“. Wie
die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt, hat der
Staatsſekretär des Jnnern, Staatsminiſter Dr. Del
brück, in betreff der „Nachrichten für Handel und Jn-
duſtrie“ an eine Reihe von Jntereſſentenverbänden von
Handel, Jnduſtrie und Landwirtſchaft ein Schreiben gerich-
tet, in dem es u. a. heißt:

„Es iſt mir erwünſcht, in eine Prüfung darüber einzutreten,
ob und in welcher Richtung die im Reichsamt des Jnnern zu

Geſichtspunkte in den be
teiligten Kreiſen eine Prüfung der Angelegenheit herbeizuführen.

eingehende Material beabſichtige ich einer Beſprechung mit
ſtändigen eDie Wiederaufnahme der Arbeit durch die Werſt

arbeiter wird in Hamburg nunmehr heute früh erfolgen,

Geſchäftsſtelle in Berlin Bernburgerſtraße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Bezüglich der Differenzen mit der Hamburg-
Amerika-Linie wird in einer heute ſtattfindenden
Arbeiterverſammlung die Entſcheidung fallen. Die Ham
burg-Amerika-Linie hat Lohn- und andere Zugeſtändniſſe
gemacht, aber gegenüber der Verkürzung der Arbeitszeit
prinzipielle Abneigung gezeigt, worauf die Arbeiter auf
dieſe verzichtet und ihre Vertreter zu entſprechenden
weiteren Verhandlungen beauftragt haben.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Der Ausſchuß der ungariſchen

Delenation für auswärtige Angelegenheiten hat das
Budget des Miniſteriums des Aeußern an-
genommen.

Aus Prag wird gemeldet: In der Sitzung des Unteraus-
ſchuſſes der nationalpolitiſchen Kommiſſion am 19. er. wurde be
ſchloſſen, den Antrag Frengel auf nationale Sektionierung des
Landesausſchuſſes ſowie die tſchechiſchen Gegenanträge einem
Subkomitee zuzuweiſen.

Die türkiſche Anleihe. Wie die Pariſer „Agence
Havas“ meldet, dauern die Verhandlungen über die
türkiſche Anleihe fort und ſcheinen gleichzeitig in Paris
und Konſtantinopel jetzt auf dem beſten Wege zu ſein;
doch nimmt man in politiſchen Kreiſen Frankreichs nicht
an, daß die definitive Entſcheidung bevorſtehe. Es gilt in
deſſen für ausgemacht, daß Frankreich bei Beſtellungen
der Türkei das Recht der Meiſtbegünſtigung zugeſtanden
Wnnt Eine weitere Meldung aus Paris, 19. Oktober,
eſagt:

Nach ſichtlich vom Quai d'Orſay ſtammenden Zeitungsmel-
dungen ſind die zwiſchen der Regierung und dem hieſigen kürki-
ſchen Botſchafter geführten Verhandlungen über das Anleihe-
projekt munmehr abgeſchloſſen. Das betreffende Ueberein
kommen bedarf nur noch der Zuſtimmung der Pforte. Jn dem
Vertrage wird unter anderem beſtimmt, daß als Bürgſchaft für
entſprechende Verwendung des Anleihebetrages zwei von der
franzöſiſchen Regierung beſtimmte franzöſiſche Beamte wichtige
Poſten in der türkiſchen Finanzverwaltung einnehmen ſollen, der
eine als Direktor der Finanzgebarung, der andere als Mitglied
des Konſtantinopeler Rechnungshofes. Frankreich erhielt eine
Meiſtbegünſtigungsklauſel, nach welcher bei Beſtellungen von
Kriegsmaterial, Schiffen uſw. im Auslande kein Land mit einer
größeren Beſtellung bedacht werden kann als Frankreich. Der
Anleihebetrag iſt auf 150 Millionen Francs feſtgeſetzt.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus Paris gedrahtet:
In einer Note der „Agence Havas“ wird die Meldung ver
ſchiedener Blätter, daß zwiſchen der türkiſchen Botſchaft und der
franzöſiſchen Regierung über die türkiſche Anleihe im Prinzip ein
Abkommen erzielt ſei und daß die einzelnen Punkte dieſes Ab
kommens der Regierung in Konſtantinopel zur Genehmigung
unterbreitet worden ſeien, als richtig bezeichnet. Dahingegen
ſeien die Bedingungen des Abkommens, wie ſie im allgemeinen
mitgeteilt würden, unrichtig oder unvollſtändig. Die franzöſiſche
Regierung verzichte auf keine der Garantien, die ſie vom Beginn
der Verhandlungen an für die Zulaſſung der geplanten Anleihe
zum Handel an der Börſe gefordert hohe

Das Befinden des ſerbiſchen Kronprinzen. Nach Mit-
teilungen aus informierten ärztlichen Kreiſen beſteht
Hoffnung, daß der Kronprinz die Krankheit
gut überſtehen wird, da ſein Kräftezuſtand bisher
befriedigend und die Herztätigkeit normal iſt. Wie uns
ſpäter noch aus Belgrad gemeldet wird, hat ſich nach dem
am Mittwoch nachmittag ausgegebenen Krankheitsbericht
das Allgemeinbefinden des Kronprinzen etwas ge
beſſert. Dem Patienten wurde zweimal auf künſt-
lichem Wege Nahrung in hinreichender Menge zugeführt.

König Manuel und Königin Ameliga ſind am Mittwoch
abend an Bord der engliſchen Königsjacht in Plymouth
eingetroffen und von dem Earl of Howe als Vertreter des
Königs empfangen worden. Ferner waren der Herzog
von Orleans, der Marquis de Soveral, bisher portu-
gieſiſcher Geſandter in London, der ſpaniſche Botſchafter
und der Oberbefehlshaber der Seeſtreitkräfte in Plymouth
zur Begrüßung erſchienen. Die Gäſte begaben ſich nach der
Landung ſogleich zum Bahnhof, von wo ſie nach Wood-
norton abreiſten. Die Jacht war bereits vormittags
vor Plymouth eingetroffen, lief jedoch, da die zum
Empfange beſtimmten Perſönlichkeiten noch nicht zugegen
waren, erſt abends in den Hafen ein.

England in Perſien. Wie das Reuterſche Bureau er
fährt, beſteht England in ſeiner Note an Perſien darauf,
daß, falls die Ordnung auf der Straße Buſchir-—Jſpahan
in drei Monaten nicht wiederhergeſtellt iſt, eine perſiſche
Truppenmacht am Platze organiſiert wird, die von acht bis
zehn engliſchen Offizieren der indiſchen Armee befehligt
werden und zum Schutze dieſes Weges dienen ſoll. Es ſei
keine Rede davon, daß die indiſche Regierung irgendwelche
Verantwortung in dieſer Angelegenheit übernehmen oder
irgendwelche Uebergriffe gegen die Jntegrität Perſiens
verſuchen werde. Der Pariſer „Siècle“ ſchreibt anläßlich
der von land an Perſien gerichteten Note:

„Die ruſſiſche Beſetzung und das engliſche Protektorat werden
die perſiſche Nationalität u ſchwächen. Dagegen könnte die
perſiſche Frage für England und Rußland ge
fährlich werden, denn ſie bürdet ihnen neue ſchwere Verant-
wortlichkeiten auf. Die Ruſſen mögen an Finnland und Polen,
an den Kaukaſus und an den ihnen verbleibenden Reſt der
Mandſchurei denken. Wir Franzoſen aber erinnern uns daran,
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daß die engliſche offiziöſe Preſſe uns erſt vor einigen Monaten
den Rat erteilt hatte, uns nicht allzuſehr in Marokko einzulaſſen.
Iſt der Weg von VBuſchir nach Schiras etwa nicht länger als der
jenige von Caſablanca nach Marakeſch?“

Großbritannien. Der Erſte Lord der Admiralität MeKenna
ſagte in einer Rede, die er in Blaenavon (Northmonmouth) hielt:
Wir dürfen nicht zulaſſen, daß wir mit der Ausrüſtung unſerer
Flotten- oder Heeresmacht ins Hintertreffen geraten.
Ich weiß, daß die Forderung nach einer 100-Millionenanleihe von
einer großen Anzahl Generale und Admirale unterſchrieben wird.
Jch ſtimme dieſer Forderung nicht zu. Wir müſſen fortfahren,
unſere Bedürfniſſe aus den ordentlichen Einnahmen zu decken,
ſolange wir dazu imſtande ſind. Es wird das erſte Zeichen des
Verfalls ſein, wenn wir unſere Flotte nicht mehr aus unſeren
jährlichen Einnahmen bezahlen können.

Balfour wies in einer am 19. er. in Glasgow ge
haltenen Rede auf die Aenderung in der Seemacht-
ſtellung Großbritanniens hin, die er als verhängnis
voll bezeichnete. Jm Bau vom Kriegsſchiffen ſei während der
beiden unheilvollen Jahre des letzten Parlaments eine beklagens-
werte Pauſe eingetreten. Er könne die gegenwärtige Lauheit
nicht begreifen. Der engliſchen Jnferiorität im Bau von Kriegs
ſchiffen müſſe unter allen Umſtänden gründlich und unverzüglich
abgeholfen werden. Wenn England nicht imſtande ſei, aus den
laufenden Finanzmitteln Abhilfe zu ſchaffen, ſo müſſe es ſich die
erforderlichen Mittel durch eine Anleihe verſchaffen. Andere
Länder müßten die Ueberzeugung gewinnen, daß trotz aller
Parteikämpfe die Nation feſt entſchloſſen ſei, für die Aufrecht-
erhaltung ihrer Macht und die Erfüllung ihrer nationalen
Pflichten den letzten Schilling und den letzten Mann zu opfern.
Dieſe Angſt!

Veränderungen im franzöſiſchen Kabinett Das Gerücht, daß
Miniſterpräſident Brianmd beabſichtige, vor dem Wiederzuſammentritt
der franzöſiſchen Kammern Veränderungen im Kabinett vorzunehmen,
hält man hier für unbegründet. Briand wird ſich darauf be
ſchränken, den Ackerbauminiſter Ruan, deſſen Demiſſion offiziell iſt, zu
erſetzen. Der Nachfolger Ruans wird in dem am nächſten Sonnabend
ſtattfindenden Miniſterrate ernannt werden.

Die Eiſenbahner in Frankreich. Jm Laufe des Mittwoch
vormittag fanden in Paris bei 22 Mitgliedern der revolutio-
nären Kampforganiſation Syndikaliſten und Eiſenbahnern
Hausſuchungen nach Beweisſtücken für die Vorunterſuchung
wegen der auf den Bahnen begangenen Sabo-tage ſtatt. Es wurde aber kein belcſtendes Schriftſtück ge

funden.

Die Lokomotivführer und Heizer der Südbahn
haben beſchloſſen, den Ausſtand fortzuſetzen. Sie hoffen, damit
den allgemeinen Ausſtand auf allen Bahnlinien wieder ins Leben zu
ruſen.

Wegen Spionage verurteilt. Das Zuchtpolizeigericht in Toul
hat den am 25. Mai d. J. bei Ménil-la-Tour verhafteten Demerle
aus Kahlhauſen wegen Spionage zu vier Jahren Gefängnis und
zu einer Geldſtrafe von 2000 Francs verurteilt und ſeinen Mit-
ſchuldigen Schloup in contumaciam zu fünf Jahren Gefängnis und zu
einer Geldſtrafe von 2000 Francs.

Aus dem Vatikan. Wie der „Kölniſchen Volkszeitung“ aus Rom
gemeldet wird, iſt das ſür Ende 1910 in Ausſicht genommene päpſt-
liche Konſiſtorium verſchoben worden es ſoll wahrſcheinlich
im Frühjahr 191! ſtattfinden.

Aus Portugal. Die Vorleſungen an der Univerſität
Coimbra wurden mit Ausnahme der ehe am Mitt-
woch wieder aufgenommen. Der päpſtliche Nuntius iſt aus
der Sommerfriſche Cintra nach Liſſabon zurückgekehrt.
Das Liſſaboner miniſterielle Blatt „El Mundo“ be-
richtet, daß der portugieſiſche Konſul in
Pretoria eine beſondere Einladung zur Teilnahme
an der Eröffnung des ſüd afrikaniſchen Unions-
parlaments erhalten habe. Der Konſul ſei vom
Miniſter des Auswärtigen beauftragt worden, die Einladung
anzunehmen und der ſüdafrikaniſchen Regierung den Dank hier
für ſowie die beſten Wünſche der proviſoriſchen portugieſiſchen
Regierung auszuſprechen.

Ein ſpaniſcher Schooner von Kabylen beſchoſſen. „La
Correſpondencia da Eſpana“ erſährt aus Ceuta, daß ein ſpaniſcher
Schoner, der Waren nach Tetuan brachte, von Kabylen be-
ſchoſſen wurde. Von der Beſatzung wurde ein Maure getötet
Dieſer Vorfall, der ſich an der Küſte der Beni Sard 40 km von Tetuan
ereignete, iſt den Machſen mitgeteilt worden. Ein Maure wurde ver-
yaſtet, wurde aber bald wieder freigelaſſen, da er franzöſiſcher Schutz

beſohlener iſt.
Griechenland. Das Kabinett hat am Mittwoch

den Eid geleiſtet und die Geſchäfte ſodann über-
nommen.Der griechiſche Geſandte in Konſtantinopel, Gryparis, hat auf
eine Anfrage aus Athen, ob er das Miniſterium des Aeußeren an
nehme, zuſtimmend geantwortet. Für Gryparis verſieht Dimi-
trakopulos vorübergehend die Geſchäfte des Miniſters des Aeußeren.
Die Zeitungen nehmen das neue Kabinett ſehr
freundlich auf.

Die Straßenkrawalle in Fremen.
Ueber die Ausſchreitungen in Bremen am Abend des

18. Oktober wird noch berichtet: Am Dienstag, 5 Uhr nachmittags,
begannen größere Anſammlungen in der Nähe des Depots am
Haferkamp. Gegen 6 Uhr wurde dieſer durch die Polizei ge
ſäubert. Bis gegen 74 Uhr trat Ruhe ein. Um dieſe Zeit
wurde am Spielplatz an der Nordſtraße mit Steinen und
Flaſchen geworfen, einem Polizeiwachtmeiſter
ein Kranz, einem Schutzmann Pfeffer in die
Augen geworfen. Da die Menge eine drohende Haltung
annahm, mußte der Platz geſäubert werden; dabei fielen aus
der Menge einige Revolverſchüſſe. Unter Hinweis
darauf, daß ſich die Beteiligten des Landfriedensbruches ſchuldig
machten, wurde die Menge nochmals aufgefordert, auseinander
zu gehen. Als auch dieſer Aufforderung keine Folge geleiſtet
wurde, wurde eingeſchritten. Es mußten zehn Wirtſchaften
am Haferkamp, in der Nord-, Schultze-Delitzſch- und anderen
Straßen geſchloſſen werden. Die Menſchenmenge mußte
wiederholt zurückgedrängt werden. Beim dritten Zurückdrängen
über die Nordſtraße hinaus bis zur Juteſpinnerei fielen
wieder Revolverſchüſſe; die Straßenlaternen
von der Hanſaſtraße bis zur Juteſpinnerei und in den Neben-
ſtraßen wurden durch Steinwürfe zertrümmert; in
verſchiedenen Geſchäftshäuſern wurden die Fenſter ſcheiben
zer ſchlagen. Beim Zurückdrängen mußte von der Waffe
Gebrauch gemacht werden. Dadurch, daß die Nordſtraße von der
Hanſaſtraße aufwärts vollſtändig dunkel war, wurde das Ein-
ſchreiten der Beamten beſonders erſchwert. Viermal wurde
die Feuerwehr von Unbefugten alarmiert und
an mehreren Stellen die Feuermeldelaternen durch
Steinwürfe zertrümmert. Es wurden elf Ver-
haftungen und verſchiedene Vorführungen vorgenommen.
Vier verletzte Zivilperſonen wurden mit dem Kranken-
wagen dem Krankenhauſe zugeführt. Ein Schutz
mann wurde an der Wartburgſtraße durch einen Stein-
wurf am Kopfeſchwer verletzt und im Digakoniſſenhauſe
verbunden. Nachdem die Nordſtraße von der Menſchenmenge
geſäubert war, war die ganze Nordſtraße von der Hanſaſtraße an
mit fauſtgroßen Steinen überſät. Ein Einwohner
der Nordſtraße will geſehen haben, daß Frauen und Kinder
Steine von einem nahegelegenen Umnbau den Lärm-

machern zugetragen haben. Gegen Mitternacht war die
Ruhe wiederhergeſtellt. An der Polizeiwache 4 meldeten ſich
mehrere Perſonen, die durch Säbelhiebe Verletzungen erhalten
hatten. Gegen eine größere Anzahl von Perſonen wurde Anzeige
erſtattet, weil ſie den wiederholten Aufforderungen der Beamten,
weiterzugehen, nicht Folge geleiſtet hatten. Die Arbeitswilligen
ſind am Mittwoch morgen 5 Uhr ohne Zwiſchenfall zum Straßen-
bahnBahnhof geleitet worden.

Wie uns ſpäter noch aus Bremen gemeldet wird, verliefen
die auf Mittwoch vormittag vertagten Ginigungsverhand-
lungen im Straßenbahnerſtreik ergebnislos, da die
Straßenbahner an einem am Mittwoch morgen einſtimmig ge-
faßten Beſchluß feſthielten, nur in Verhandlungen einzutreten,
wenn auch die Vertreter ihres Verbandes daran
teilnehmen können. Da die Direktion jede Verhandlung
unter Hinzuziehung von Verbandsvertretern ablehnt, können die
Einigungsverſuche als vorläufig geſcheitert angeſehen werden.

Die Luftſchiffahrt.
Eine Fernfahrt nach Gotha.

Der Militärluftkreuzer „M. 3“, der nach dem Kaiſer-
manöver auf der Werft des Luftſchifferbataillons einer
gründlichen Reviſion unterworfen worden iſt, iſt am Mitt
woch wieder in Dienſt geſtellt worden. Es iſt eine
Fernfahrt nach Gotha geplant.
Von den an dem GordonBennettrennen beteiligten Ballons
ſind, wie weiter aus St. Louis gemeldet wird, noch ſieben
unterwegs, darunter auch die deutſchen. Sechs haben an
ſcheinend den Huronſee überflogen und einer den Oberen See.
Sie befinden ſich jetzt irgendwo in der Wildnis Ontarios,
etwa ſiebenhundert Meilen vom Ausgangspunkt entfernt.
Der Ballon „Düſſeldorf“ wurde zuletzt an der Suttonbay
(Michigan), der Ballon „Germania“ in Weſt-Branch
(Michigan) geſichtet. Man nimmt an, daß die „Germania“
jetzt allen voraus iſt, und es wird erwartet, daß der von

im Jahre 1907 aufgeſtellte Rekord geſchlagen werden

wird.

Auszrichnungen von Ausſtellern auf der

Weltausſtellung Hrüſſel 1910 aus Halle und
der Provinz Sachſen.

Gruppe I. Erziehung und Untrerricht. Jn
Klaſſe 2 wurde zuerkannt das Ehrendiplom der Kgl. Er-
ziehungs und Bildungsanſtalt in Droyßig, der Natura Docet,
G. m. b. H. in Schkeuditz, und Herrn Wilh. Schlüter in Halle;
die Silberne Medaille der Kgl. Landesſchule in Pforta,
dem Kgl. Gymnaſium in Eisleben, der Lateiniſchen Hauptſchule
in Halle und der Oberrealſchule der Franckeſchen Stiftungen in
Halle. Gruppe III. Buchgewerbe. Jn Klaſſe 12 wurden
zuerkannt der Große Preis in Sammelausſtellung I (Amtkliche
akademiſche Auskunftsſtelle der Friedrich-Wilhelms Univerſität
Berlin): der Buchhandlung des Waiſenhauſes in Halle; in
Sammelausſtellung II (Handbibliothek für höhere Schulen): der
von Canſteinſchen Bibelanſtalt in Halle, der Verlagsbuchhandlung
Wilhelm Knapp in Halle, der Verlagsbuchhandlung Eugen Strien
in Halle, Buchhandlung des Waiſenhauſes im Halle, in Sammel
ausſtellung III (Schülerbibliothek für höhere Schulen): den Ver
lagsbuchhandlungen Hermann Geſenius und Otto Hendel und der
Buchhandlung des Waiſenhauſes in Halle, in Sammelausſtel-
lung IV. (ſchulärztliche Bibliothek) die Verlagsbuchhandlung
Karl Marhold in Halle; die Goldene Medaille der Buch-
handlung des Waiſenhauſes in Halle; die Silberne Me
daille den Verlagsbuchhandlungen Hermann Geſenius und
Eugen Strien in Halle. Jn Klaſſe 17 das Ehrendiplom
der Firma C. Rich. Ritter in Halle. Gruppe IV. Allge-
meine Mechanik. Jn Klaſſe 19 wurden zuerkannt die
Goldene Medaille der Firma C. W. Julius Blancke u. Co.,
G. m. b. H. in Merſeburg, in Klaſſe 21 der Große Preis
der Firma C. W. Julius Blancke u. Co., G. m. b. H. in Merſe
burg und der Firma Weiſe u. Monski in Halle; die Goldene
Medaille der Firma Guſtav Bölte, Maſchinenfabrik in
Oſchersleben und der Firma R. Wolf in Magdeburg-Buckau;
die Silberne Medaille der Firma Wegener u. Krämer in
Quedlinburg a. H. Jn Klaſſe 22 die Goldene Medaille
der Firma Billeter u. Klunz, A.G. in Aſchersleben.
Gruppe V. Elektrizität. Jn Klaſſe 25 wurde zuer-
kannt die Silberne Medaille dem Schloſſermeiſter
Robert Jahn in Magdeburg; die Bronzene Medaille der
Elektrizitätsgeſellſchaft Thormeyer u. Co. in Magdeburg.
Gruppe VI. JIngenieurgewerke, Waſſerbau.Jn Klaſſe 29 wurde zuerkannt der Große Preis dem Magi-
ſtrat der Stadt Magdeburg und dem Oberpräſidenten der Provinz
Sachſen in Magdeburg. Jn Klaſſe 33 der Große Preis dem
Oberpräſidenten der Provinz Sachſen und die Silberne
Medaille der Firma R. Wolf in Magdeburg- Buckau. Jn
Klaſſe 35 der Große Preis der Firma G. Schulz, Magde
burg-Neuſtadt und der Firma R. Wolf, Magdeburg-Buckau.
Gruppe VII. Landwirtſchaft und landwirt-ſchaftliche Maſchinen Jn Klaſſe 39 der Große Preis
Herrn Amtsrat Ferdinand Heine, Kloſtergut Hadmersleben,
Herrn Heinr. Mette, Quedlinburg, der Provingzialſächſiſchen Saat
zuchtgenoſſenſchaft Halle, G. m. b. H. Herrn Domänenpächter
Wilh. Rimpau, Schlanſtedt, der Rüben- und Getreideſamen-
züchterei Rittergut Aderſtedt, G. m. b. H., in Gunsleben, Herrn
Gutsbeſitzer Fr. Strube in Schlanſtedt und Herrn Amtsrat J.
Sperling in Buhlendorf bei Lindau i. Anh.; das Ehren-
diplom der Firma C. Behrens u. Co., Schlanſtedt, Herrn
Gutsbeſitzer Rudolf Bethge, Schackensleben, Herrn Ritterguts-
beſitzer und Domänenpächter Otto Breuſtedt, Rittergut Schladen
bei Schladen a. H. und Herrn Chr. Mohrenweiſer in Altenwed
dingen bei Magdeburg; die Silberne Medaille Herrn
Amtsvorſteher Wilh. Moebius in Weferlingen, Herrn Gutsbe
ſitzer J. Raecke in Hermsdorf bei GroßRodensleben, Herr Guts-
beſitzer Guſtav Sperling in Sinsleben bei Ermsleben a. H. und
Herrn Rittergutsbeſitzer A. Schurig, Rittergut Stedten.
Gruppe VIII. Gartenbau. Jn Klaſſe 43 die Silberne
Medaille dem Kaliſyndikat, G. m. b. H., Leopoldshall-Staß-
furt. Jn Klaſſe 49 die Goldene Medaille dem Königk.
Hoflieferanten R. Reiß in Liebenwerda. Gruppe XlI.
Metallurgie, Kunſtge werbe im Metall. JnKlaſſe 63 der Große Preis der Tiefbau und Kälteinduſtrie,
A.-G., vorm. Gebhard u. König in Nordhauſen; das Ehren-
diplom der Maſchinenfabrik Montania, A.-G., vorm. Gerlach
und König in Nordhauſen; die Goldene Medaille der
Firma A. u. W. Allendorf in Schönebeck a. E. Jn Klaſſe 66 das
Ehrendiplom der Firma Th. Encke, Möbelfabrik in Magde
burgWilhelmſtadt; die Goldene Medaille der Firma
Wilhelm Paul u. Miller in Magdeburg und Herrn Prof. Schultze
Naumburg in Saaleck bei Köſen; die Silberne Medaille
Herrn Architekt Paul Dobert in Magdeburg, der Firma Granit
werke Steinerne Renne, A.G. in Wernigerode a. H. und Herrn
Wilhelm Grimpe in Magdeburg; die Bronzene Medaille
Herrn Wilhelm Dittmar und Herrn Stuckateur Otto Henſchel in
Magdeburg. In Klaſſe 69 die Goldewe Medaille den
Saalecker Werkſtätten, G. m. b. H., in Saleck bei Köſen, der
Sammelausſtellung Magdeburg, Herrn Hermann Heimſter jun.,
Herrn Guſtav Rolle und Herrn Uhrmacher Gaſſer in Magdeburg.
In Klaſſe 71 eine ehrenvolle Erwähnung Herrn Peter Georg
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Polis in Magdeburg Gruppe XII. Kunſtgewerbe und
Raumkunſt. Jn Klaſſe 72 die Goldene Medaille

Herrn Kunſtmaler und Kexamiker Fritz v. Heider in Magdeburg
und Herrn Ferdinand Selle in Burgau a. S.; die Silberne
Medaille der Tonwarenfabrik Wilh. Paul u. Miller in
Magdeburg; die Bronzene Medaille der Kunſtanſtalt
Reps u. Trinte in Magdeburg. In Klaſſe 74 die Bronzene
Medaille der Tonwarenfabrik Wilh. Paul u. Miller in
Magdeburg. Gruppe XV. Verſchiedene Jnduſtrien.
In Klaſſe 94 die Bronzene Medaille dem Juwelier G.
Chevalier Nachf. in Magdehurg. Jn Klaſſe 97 die Bronzene
Medaille der Magdeburger Elektrizitätsgeſellſchaft Thor
meyer u. Co., Magdeburg. Jn Klaſſe 98 die Silb?rne
Medaille dem Buchbindermeiſter Walther Buhtz in Magde-
burg. Gruppe XVII. Geſundheit und Wohltätig-
keit. Jn Klaſſe 111 die Goldene Medaille dem
Magiſtrat der Stadt Halle eine Ehrenvolle Erwähnung

der Verlagsbuchhandlung Carl Marhold in Halle. Gruppe XX.
Heerweſen zu Waſſer und zu Lande. Jn Klaſſe 120
das Ehrendiplom die Firma A. u. W. Allendorf in Schöne-
beck a. E. Jn Klaſſe 121 und 122 den Großen Preis der
Firma A. u. W. Allendorf in Schönebeck a. E. und das Ehren-
diplom derſelben Firma

Aus Nah und Fern.
Das Sturmzentrum ſchreitet, wie aus Savannah (Georgiag)

gemeldet wird, längs der Küſte fort. Die hier erreichte Wind-
geſchwindigkeit beträgt bereits 100 Kilometer in der Stunde. Die
Stadt weiſt erhebliche Beſchädigungen auf. Unter den
Einwohnern brach eine Panik aus. Man befürchtet eine
Wiederholung der Schrecken des Jahres 1883.

Der ſeinerzeit vielgenannte Attentäter Abraham Eierweiß,
der gegen den Kronprinzen bei ſeiner Rückkehr von der Früh-
jahrsparade eine Konſervenbüchſe mit Perlbohnen ſchleuderte und
dann zur Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes einer Frrenanſtalt
überwieſen wurde, iſt jetzt als läſtiger Ausländer aus
Preußen ausge wieſen worden.

Selbſtmord eines Gewerbekaſſendirektors. Direktor Müller
von der Allgemeinen Gewerbekaſſe in Kloten bei Zürich, hat ſich
mit Strychnin vergiftet, um der Verhaftung zu entgehen. Jn
Kloten herrſcht große Beſtürzung. Viele Gläubiger wollten in
den letzten Tagen ihre Gelder erheben. Die Kaſſe wurde geſtern
geſchloſſen.

Hochherziges Vermächtnis. Der verſtorbene Bezirkstierarzt
Büttel in Hanau hat der Gemeinde Bad Orb 70 000 Mk. für
Wohltätigkeitszwecke vermacht.

Der weit über Tirol hinaus bekannte Jnnsbrucker Hotel-
beſitzer Joſeph Kramer hat ſich erſchoſſen. Die Urſache
iſt in finanziellen Schwierigkeiten zu ſuchen. Das im vorigen
Jahre mit einem Koſtenaufwande von 1 Millionen Kronen er
baute Hotel ſtand vor dem Konkurs.

Die Schachtkataſtrophe bei Groß-Gieſen. Nachdem die behörd
liche Unterſuchung ergeben hat, daß das Unglück auf dem Schacht der
Gewerkſchaft Siegfried durch Exploſion eines Kaſtens mit Dynamit er
folgt iſt und weitere Gefahr nicht mehr beſteht, iſt der Schacht wieder
freigegeben worden, ſo daß der Betrieb in vollem Umfange wieder anf-
genommen werden kann. Entgegen anderweitigen Meldungen wird
feſigeſtellt, daß keine weiteren Leichen mehr ſich im Schacht befinden.
Die genaue Urſache der Exploſion ließ ſich nicht ermitteln, da die
Zeugen derſelben ſämtlich tot ſind. Es muß indeſſen, wie ſchon kurz
gemeldet wurde, als wahrſcheinlich angenommen werden, daß die
Exploſion durch die Unvorſichtigkeit eines bei den Sprengarbeiten mit
tätig geweſenen Bergmannes verſchuldet wurde.

Prinz Heinrich der Niederlande hat am Mittwoch unter Führung
des Geheimen Regierungsrats Albert und des Geheimen Kommerzien-
rats Ravené der deutſchen Abteilung der Brüſſeler Weltausſtellung
einen Beſuch abgeſtattet.

Abgelehnter Bergarbeiterausſtand. Der Kongreß der Berg-
arbeiterſyndikate des Departements Nord, von Anzin und
des Departements Pas de Calais hat mit 61 gegen 14
Stimmen bei 14 Stimmenthaltungen den Antrag auf einen ſofortigen
Ausſtand der Bergarbeiter jener Gegend abgelehnt.

Der Mörder der Kaiſerin Eliſabeth von Oeſterreich, Luccheni,
wurde am Mittwoch abend erhängt in ſeiner Zelle aufgefunden.

uc]

Provinz Sachſen und Umgebnug.
V Quedlinburg, 19. Oktober. (Feuer.) Das Gehöft

des Maurers Friedr. Könnemann im benachbarten Warn-
ſtedt wurde geſtern nachmittag durch eine Feuersbrunſt voll
ſtändig eingeäſchert. Das Feuer iſt in der Scheune ausgebrochen,
hat dieſe mit den darin lagernden Erntevorräten vollſtändig zer-
ſtört und ebenſo die Stallgebäude. Auch das Wohnhaus iſt zum
größten Teil vernichtet. Die Urſache des Brandes konnte bisher
nicht feſtgeſtellt werden. Der Schaden iſt durch Verſicherung
gedeckt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Friedrichshafen, 19. Oktober. Jm Auſtrage der Jntet

nationalen Kommiſſion für wiſſenſchaftliche Luftſchiff
fahrten begibt ſich der Aſſiſtent der Drachenſtation am Bodenſee,
Dr. Jonas, in nächſter Zeit nach Weſtindien, um dort
Unterſuchungen der freien Atmoſphäre, insbeſondere
der Paſſatwinde, vorzunehmen. Die Verſuche finden vom
Kreuzer Freya aus ſlatt, der in den dortigen Gewäſſern ſtationiert iſt,
und dauern ungefähr vier Wochen.

Landwirtſchaftliches.
Maul und Klauenſeuche. Auf dem Zentralviehhof in

Berlin iſt am 19. er. bei einem Rinde die Maul und Klauenſeuche
feſtgeſtellt und infolgedeſſen über den Vieh und Schlachthof die
Sperre verfügt worden.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 19. Oktober. Der R.P.D. „Kleiſt“ iſt mit dem Fähn-

richtstransport für das Kreuzergeſchwader auf der Ausreiſe an
18. Oktober in Genug eingetroffen und ſetzt am 20. Oktober die Reiſe
nach Neapel fort. Der R.P.D. „Lucie Woermann“ iſt mit dem
Ablöſungstransport für „Panther“ auf der Ausreiſe am 18. Oktober
in Las Palmas auſ Gran Canaria eingetroffen und hat an demſelben
Tage die Reiſe nach Teneriffa fortgeſetzt. Der RP.D. „Prin
Ludwig“ hat mit dem Ablöſungstransport für „Planet“ am 18. Oktober
von Bremerhaven aus die Ausreiſe nach der Südſee angetreten und
läuſt zunächſt Rotterdam an. Transportführer iſt bis Genua Ober
leutnant zur See Arnold. „Jaguar“ wird am 21. Oktober von Amoy
in See gehen. „Hela“ hat am 14. Oktober Danzig verlaſſen und
beabſichtigte am 19. Oktober in Kiel einzutreffen.

Kurorte und Reiſen.
Bad Salzbruun in Schleſien. Der Beſuch des Bades war

auch in der Nachſaiſon ein recht lebhaſter die Saiſon war trotz
feuchten und kühlen Sommers die bisher beſuchteſte ſeit Beſtehen de
Bades. Es betrug die Zahl der Kurgäſte mit Begleitung 9 347 Per
ſonen, die Zahl der Durchreiſenden 8 732 Perſonen, zuſammen
18 079 Perſonen, die Zahl der Tagesbeſucher 73 079 Perſonen. n
September brachte noch den Beſuch der Aſtronomiſchen Geſellſchaft, e
in Breslau ihre Generalverſammlung abhielt, und des Vereins
Konzert und Saalbeſitzer Deutſchlands.
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Sport und Jagd.
Jagdergebniſſe. Bei der Treibjagd im Niederſchmoner Feld

revier, Kreis Querfurt, wurden 135 Haſen, 5 Kaninchen und 2
Faſanen erlegt.

Letzte Telegramme.
Eine Vorortringbahn in Köln.

Köln, 20. Oktober. Nachdem der Bau einer Gürtel-
bahn um das linke rheiniſche Köln beſchloſſen worden iſt,
wird der Plan dahin erweitert werden, daß das rechts-
rheiniſche Köln ebenfalls eine Vorortbahn erhält. Es
h ſich alſo um eine Vorortringbahn nach dem Muſter

erlins.
Ein Koffer mit 30 000 Mk. Jnhalt geſtohlen.

Huſum, 20. Oktober. Ein Reiſender, der gleichzeitig mit
einem Hamburger Viehgroßhändler im Bahnhofshotel abgeſtiegenwar, ſtahl einen Koffer mit 30 000 Mk. Er verließ geſtern mit

dem Frühzuge Huſum in der Richtung nach Flensburg. Durch
telephoniſche Verſtändigung gelang es, ihn im jee in Haft
nehmen zu laſſen. Er hatte den geſtohlenen Koffer noch nicht
geöffnet.

Zum Selbſtmord Luechenis.
Genf, 20. Oktober. Luccheni war ſeit Montag vormittag

wegen eines Wutanfalles in einer Arreſtzelle des Zuchthaus
kerkers untergebracht. Den ganzen Nachmittag hörten ihn die
Wärter geſtern ſingen. Als er gegen 6 Uhr abends verſtummte,
öffneten die Wärter die Zellentür und fanden Luccheni tot. Er
hatte ſich mit ſeinem Leibgurt an der Lufteinführung erhängt.

Aus dem türkiſchen Kabinett.
Ronſtantinopel, 19. Okt. Der Miniſterrat beriet heute

über die proviſoriſche Anwendung ſowie die ſpäteren Abänderungen
des Geſetzes über den Dienſt des Oberrechnungshofes. Nach
einer amtlichen Erklärung wurde eine vollſtändige Einigung
mit dem Kriegsminiſter erzielt, der ſich damit einverſtanden er
klärte, daß jede Auegabe der Genehmigung des Rechnungs-
hofes bedürfe. Der Marineminiſter hält ſeine Demiſſion aus
Geſundheitsrückſichten aufrecht.

Wellmann in New-HYork.
New-York, 19. Oktober. Der Dampfer „Trent“ mit

Wellmann und ſeinen Begleitern an Bord iſt heute abend
hier eingetroffen.

Das Unwetter auf Kuba.
Havanna, 19. Oktober. Allein in der Provinz Pinar del

Rio wird der durch den Orkan angerichtete Schaden auf
Millionen geſchätzt. Es wurde nicht nur die Tabakernte ver
nichtet, ſondern auch die Tabakſcheunen ſind überall zerſtört.
Alle Ortſchaften haben ſchwer gelitten.

Börſen- und Handelsteil.
Saatenſtand in Preußen

Mitte Oktober 1910, wenn 2 gut bedeutet: Kartoffeln 2,8
(Vorjahr 2,6), Zuckerrüben 2,4 (2,9), junger Klee 2,3
(2,66); Winterſaaten: Weizen 2,6 (2,5), Spelz 2,5 (2,2),
Roggen 2,5 (2,6), Rap s und Rübſen 2,5 (2,4).

Jn den allgemeinen Bemerkungen der „Statiſtiſchen Korre-
ſpondenz“ heißt es u. a.: Nach einer langen Regenzeit iſt in der
abgelaufenen Berichtsperiode warmes und ſonniges Wetter ein-
getreten. Ganz vereinzelt werden kalte Nächte erwähnt. Das
5ommergetreide iſt jetzt mit ganz geringen Ausnahmen
eingebracht. Die rege Hega iſt in vollem Gange;
teilweiſe iſt ſie bereits beendet. Die Frucht ſelbſt wird ſehr ver
ſchieden beurteilt. Ueber Frühkartoffeln wird allgemein
geklagt; ſie ſind nicht ertragreich genug geweſen und faulen ſtark.
Auch ſpäte Sorten zeigen vielfach Fäulnis. Jm allgemeinen
kann man aber ſagen, daß die Kartoffelernte beſſer ausgefallen
iſt, als im September erwartet wurde. Mit der Ernte der
Zuckerrüben wurde begonnen. Die Frucht iſt gut und hat
reichlich Zuckergehalt, teilweiſe bis zu 17 vom Hundert. Der
junge Klee ſteht meiſt ſehr üppig. Vielfach hat der Klee
durch Lagerung der Halmfrüchte gelitten, am meiſten jedoch unter
Mäuſefraß. Futter iſt reichlich und in guter Qualität
geerntet. Die Beſtellung des Winterroggens iſt infolge
der günſtigen Witterung weit vorgeſchritten, vielfach ſogar ſchon
beendet. Vereinzelt ſind bereits beſtellte Schläge wieder umge-
pflügt worden, weil die jungen Pflanzen ſich in dem von den
Mäuſen unterwühlten Boden nicht beſtocken konnten.
Der früh geſäte oder auch gedrillte Roggen und die Oel-
früchte ſind befriedigend aufgelaufen und zeigen einen guten
Stand. Später geſäter Roggen leidet vielfach unter der
Trockenheit. Von Weizen iſt bisher wenig beſtellt. An
Schädlingen werden Schnecken, Hamſter und Ratten ge
nannt. Eine ganz beſondere Plage bilden die Mäuſe. Dieſe
ſollen in geradezu erſchreckender Weiſe überhand genommen und
ſchon arge Verwüſtungen angerichtet haben.

Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Woche vom 12. bis 17. Oktober wird der „Berliner
Börſ.-Ztg.“ u. a. aus Magdeburg geſchrieben: Das Angebot der
Fabriken iſt in dieſer Woche ſtärker geworden, die Abliefe-
rungen auf die früheren Oktober-Vorverkäufe ſind zum größten
Teil erledigt, ſo daß die Fabriken jetzt zu neuen Abgaben ſchreitem
müſſen, da ſie noch nicht mit ihrer Erzeugung zu Lager gehen
können. Die Preisentwicklung war nach unten gerichtet. Jn
Nacherzeug niſſen wird das Angebot nach und nach regel-
mäßiger; die angebotenen Partien fielen zunächſt zumeiſt den
Raffinerien zu, da England ſich dafür faſt noch völlig zurückhält,
ſo daß die Gebote der Ausfuhrhändler um ca. 20--25 Pfg. hinter
denen der Raffinerien zurückblieben. Die heutige amtliche Preis-
feſkſtellung gab bei ruhiger Tendenz an für Kornzucker Grundl.
88 Proz. Rend. 9,15——9,25 für Nacherzeugniſſe Grundk.
75 Proz. Rend. 7,65--7,75 A. ohne Sack die 50 Kilogr. ab
Station. Der hieſige Freitagsbericht meldete als Umſätze
353 000 Ztr. (lediglich Zucker aus erſter Hand), ſonſt Hamburg
197 000 Ztr. (erſte und zweite Hand), Braunſchweig 132 000
Zentner, Halle a. S. 80 000 Ztr., Stettin 152 000 Ztr., Dan-
zig 100 000 Ztr. und Breslau 97 000 Ztr. Jn Raffinaden
war der Verkehr teils zufriedenſtellend, teils ließen neue Abſchlüſſe
etwas zu wünſchen übrig. Jn Granulat ed fand mit England
einiges Geſchäft ſtatt, und zwar Ready zu 12 ſh., Oktober-Liefe
rung zu 11 ſh. 1024 d., NovemberDezember- Lieferung zu 11 ſh.
9 d. abzüglich Prozent fob Hamburg; ſchließlich lauteten die
engliſchen Gebote nur 128 d. p. ewt. niedriger. Termin-
markt. Jn unſerem letzten Bericht hatten wir geſchrieben, daß
trotz allgemein flauer Grundſtimmung doch wiederholt auf vor
übergehende Aufbeſſerungen der Preiſe zu rechnen ſei. Dieſer
Umſtand trat gleich zu Beginn der diesmaligen Berichtszeit ein.
Faſt ebenſo ſchnell, als die Hauſſe gekommen war, ebbte ſie jedoch
wieder zurück. Der Verlauf des heutigen Marktes war nach
ruhiger Eröffnung ſpäter ſchwach zu nachfolgenden Preiſen für
Kornzucker 88 Proz. Rend. die 50 Kilogr. fob Hamburg: Oktober
9,52 M Gd., 9,574 A. Br., Oktober- Dezember 9,55 Gd,
9,60 A Br., November 9,55 A. Gd., 9,57 A. Br., 9,5716
bezahlt, November- Dezember 9,5714 A. Gd., 9,60 Br., De
zember 9,60 Gd., 9,62 Br., Januar-März 9,724 A. Gd.,
9,75 A Br., 9,75 A. bez., März 9,75 Gd., 9,77 C Br.,
Mai 9,85 Gd., 9,8722 Br., 9,87 8785 M bez.
Auguſt 10 C Gd., 10,0214 A. Br., 10,05 02 bez., Ok
tober Dezember 1911 9,80 A Ed, 9,85 C Br. Gegen ver

gangenen Montag haben eingebüßt vordere Sichten und Früh-
jahrsmonate 17 125 Pfg., Sommermonate 7 Pfg. und
nächſtjährige Ernte 5 Pfg. die 50 Kilogr. Das Hamburger
Geſamtlager hat 19 400 D.Ztr. gegen 8400 D.Ztr. i. V.
abgenommen; das wirklich feſte Lager hat ſich 21 000 D.-Ztr.
gegen 21 500 D.Ztr. i. V. vermehrt. Angekommen ſind 38 100
D.Zentner, verſchifft wurden 33 400 D.Ztr. Rohzucker, ferner
24 100 D.-Ztr. Raffinaden. Die engliſchen Märkte
ſetzten am Montag in ſtetiger Haltung ein, fielen aber noch an
dieſem Tage auf ſtarkes Angebot ca. 2i4 d. per cwt. zurück. Am
Dienstag entſtand auf Paris hin Feſtigkeit. Danach ſetzte ſo
gleich eine ſtärkere Reaktion ein, der ſpäter leichte Schwankungen
folgten, wobei die Preiſe die letzte Beſſerung wieder einbüßten.
Am Sonnabend war die Stimmung zunächſt ſtetig, ſchließlich
wieder ruhig zu folgenden Preiſen für Beet 88 Proz. Rend.
per cwt. fob Hamburg: Oktober 9 ſh. 526 d. Käufer, Dezember
9 ſh. 554 d. Wert, Januar-März 9 ſh. 744 d. Käufer, Mai 9 ſh.
9 d. Käufer, Auguſt 9 ſh. 1014 d. Käufer. Engliſche Raffinaden
lagen matt und 1 ſh. niedriger in den Kurſen. Granulated büßte
3 d. per cwt. ein. Kolonialzucker hatten ſehr geringen Verkehr,die Preiſe für beſſere Zuger gaben 8 bis 6 d. per cwt. nach, Java
rer ſtellte ſich 3 d. niedriger. Der Pariſer Markt ſetzte
ie Woche bei flauer Stimmung zu 37 ctms. niedrigeren

Werten ein, ſtieg aber auf den Eiſenbahnerſtreik für Oktober um
2 Fr. 25 ctms., für die anderen Sichten um 1 Fr. die 100 Kilogr.
Als dann die Ausſichten zur Beilegung der Differenzen beſſer
wurden, ging die Beſſerung wieder nahezu vollſtändig verloren.
Schlußpreiſe am Sonnabend mittag für Weiß Nr. 3 die 100 Kilo
gramm: Oktober 31 Fr. Abgeber, November 30,1214 Fr. Abgeber,
Januar-April 30,6214. Fr. Abgeber, April-Juni 30,8714 Fr.
Käufer. Gegen den Schluß der Vorwoche ſteht Oktober- Lieferung
62 ctms. höher, die anderen Sichten dagegen 37 ctms. die
100 Kilogr. niedriger. Am Prager Markt ſchwankte die
Stimmung gleichfalls hin und her; die Preisentwicklung war metſt
nach unten gerichtet, ſo daß gegen den vorigen Wochenſchluß
35 Heller die 100 Kilogr. eingebüßt wurden. Raffinaden wentg
Aenderung. NewYork meldete ſtetige Tendenzen bei un
veränderten Notizen, nur Granulated wurde 0,05 c. per lIBb.
herabgeſetzt. Jn Europa herrſchte faſt überall trockene,
warme, ſonnige Witterung, gepaart mit kühlen Nächten, was
für die Zuckerbildung in den Rüben von großem Vorteil geweſen
iſt, ſo daß die Ausbeuten überall im Steigen begriffen ſind, wo
durch die auf Rekordernten in Deutſchland, Oeſterreich
und Rußland immer ſicherer werden.

W. Jn dem Prozeß der Glänbiger der Soling r Bank gegen
den Schaaffhauſenſchen Bankverein hat das Reichsgericht
die Reviſion gegen das Urteil des Kammergerichts vom 11. Oktober 1909
verworfen, durch das die Schadenerſatzklage wegen Verkaufs der
Aktien der Solinger Bank abgewieſen worden war. Das Reichs
gericht iſt der Anſicht, daß den Schaaffhauſenſchen Bankverein keine
Schuld treffe, da er die Aktien nicht empfohlen habe.

A. Prodnukten- und Warenmärkte,
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Berlin, 19. Oktober. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Märkiſcher 195 bis
197 ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im Oktober
201,50 bis 201,25 Abnahme im Dezember 202,50 im
Mai 1911 207,00 206,75 Tendenz ſtill. Roggen
für 1000 kg. Jnl. 147--148 A. ab Bahn. Normalgewicht 712 g.
Abnahme im Oktober 151,756 im Dezember 153,25
bis 153,00 im Mai 1911 160,50 bis 160,00 A. Tendenz
matter. Hafer per 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im
Oktober AC, im Dezember 150,50 Abnahme im Mai 1911
158,00 G G. Tendenz: ruhig. Mais per 1000 kg. Ohne
Angabe der Provenienz. Abnahme im Oktober c Tendenz:
eſchäftslos. Weizenmehl per 100 Kg brutto einſchließlich Sack.
r. 00 24,50--27,75 feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz:

ſtill. Roggenmehl Nr. 0 und 3 18,90--21,00 Abnahme im
Dezember A. Tendenz: ſtill. Rüböl für 100 kg mit Faß.
Abnahme im Oktober 58,80--58,60 59,20 im Dezember 58,00
bis 58,40--58,30 im Mai 1911 57,00--57,10 56,80 57,00
Tendenz: ſteigend.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 19. Oktober.
Weizen loko 195 bis 197 Okt. bis A, Dez.Mai 207,25 Ac, Dezember A. ab Bahn und frei
Wagen. Roggen loko 147,00 bis 148,00 Ac, Oktbr. bis

Dezember 154,00 A. ab Bahn und frei Wagen.
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 133,00 147,00 AC, ſchwere
do. 148,00 160,00 ruſſiſche und Donau leichte 114,00 120
do. ſchwere 121 128 frei Wagen und ab Bahn. Hafer, märk.,
meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 171 180, do. mittel 159 170,
do. gering 148--158, ruſſiſcher 145-- 149, alter feiner 172 bis
183 mittel 164 bis 171 C. frei Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikan. mixed 141-145 runder 137-141
abfallender mixed 136 140 frei Wagen. Erbſen, inländiſche
Futterware, mittel 148--155 AC, ruſſiſche do. 148--155 feine
Taubenerbſen 156 164 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen C. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,50 27,75 A. Roggenmehl 0 u. 1 loko 18,90 bis
21,00 Weizenkleie, grobe 9,90 11,00 feine 9,90
bis 11,00 Roggenkleie 9,40-10,25

L. Weltmarkt, Berlin, 19, Oktbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 765 gr., Oktbr.
201,75, Dez. 202,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 153,30, Dez. 157,40.
Chicago Northern I Spring, Dez. 1465,20, Mai 154,60. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Dez. 163,25. Paris Lieferungsware Okt. 228,20,
Budapeſt Lieferungsware Okt. 175,90. Odeſſa Ulka 925 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 139,60. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Oktbr. 152,25
Dez. 153,75. Odeſſa 930 einſchl. Bordoſpeſen loko 90,90. Hafer:
Berlin 450 gr. Okt. Dez. 151,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Okt. Newyork mixed Dez. 89,60,. Buenos
Aires Durchſchnitts Qualität bordfrei

L. Hamburg, 19. Oktober. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Durum I Duluth Okt. 2151 Hardwinter II Okt.
2231 ACc., Redwinter II, Okt. 2171 Ac, Roſafé 76 kg Sept. Okt.
2122 Baruſo 77 kg Sept. Okt. 211 79 kg Febr. März 217x C
Ulka 10 Pud u. 10 Pud 5 lad. gelad. 211 AC, 10 Pud 4 Sept. Okt.
2072 Azima 10 Pud 4 Sept. Okt. 207x A., Orenbg. 76/77 kg
Okt. 209 Ac, Donau 78/79 kg 3 Okt. 214 Ac.,, Choice White
Karachi Aug. Sept. 218 A. Roggen: Südruſſ. 9 Pud 15 ſchwim.
153 15/20 ſchw. 154 C. Okt. Nov. 1541 Futtergerſte:
Südr. 58/59 kg ſchw. 1072 Okt. 1071 Okt. alt 107 AC, Nov.
109 C., Dez. 110 Jan. März 112 C Hafer: NVordr.
50/51 kg 3 Jan. April 154x Febr. März 155 AC, 2 Febr.
März 1551 A. Mais: La Plata Okt. Nov. 128 AC, Nov. Dez.
129 Ac, Dez. Jan. 130 Mixed Okt. 131 AC, Dez. März 127 c

Hopfen.
Nürnberg, 18. Oktober. (Hopfenbericht.) Geſtern wurden

1000 Ballen umgeſetzt, heute dagegen war die Nachfrage ſchwach. Zum
Verkauf gelangten 300 Ballen zu unveränderten Preiſen. Stimmung
iſt ruhig. Heutige Landzufuhr 100 Ballen. Heutige Bahnabladungen
400 Ballen, Heutiger Umſatz 400 Ballen,

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 66 mittel
do. bis 75 prima bis 85 Gebirgshopfen bis 92 geringe
Aiſchgründer bis mittel do. bis prima do. bis
geringe Hallertauer bis 72 mittel do. bis 93 vrima do. bis
115 C, Hallertauer Siegelgut bis 120 geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis 90 prima do. bis 105 geringe Badiſche
mittel do. bis 100 prima do. bis 115 C. geringe Württemberger

bis 75 mittel do. bis 95 prima do. bis 105 C.
mittel Poſener bis prima do bis 105 Spalter Land, leichte

Lagen bis 105 do. ſchwere Lagen bis 115 Auſchaer, un
halliert, verzollt bis Steyermärker, verzollt bis Galizier, ver
zollt bis Ruſſen, verzollt bis Engliſche, verzollt bis

T Belgiſche verzollt bis 1909er Hopfen bis 85
Für Auswahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt,

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 19. Oktober. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 21,60--22,00 Mk. Tendenz: geſchäftslos.

Berlin, 19. Oktober. Kartoffelſtärke 21,00 21,60 Mk.,
Kartoffelmehl 21,00-—21,50 Mk., feuchte Stärke 10,80 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 19. Oktober. Spiritus ruhig, Oktober 22 G.,

Oktbr.Novbr. 221 G., Novbr. Dezbr. 22 G.
Paris, 19. Oktober. Spiritus matt, Okt. 48,26, Nov. 40,50,

Januar April 43,25, Mai Auguſt 45,00.
Oele und Oelfrüchte.

Kölnu, 19. Oktober. Rüböl loko 61,00, Mai 58,00.
Hamburg, 19. Oktober. Rüböl ruhig, loko verzollt 59,00.
Amſterdam, 19. Oktober. Leinöl feſt, loko 61, Novbr. 50!

Novbr.-Dezbr. 502/,, Januar April 471/,, Mai- Auguſt 41
Paris, 19. Oktbr. Rüböl behauptet, Okt. 62,25, Nov. 62,76,

Januar April 64,25, MärzJuni 65,00.
ucker.W. Hamburg, 19. Oktbr. r 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance frei an Gord Hamburg ver 60 Kilo
per Oktober 9,27, ver November 9,35, per Dezember 9,37
ver Januar März 9,52 per Mai 9,70, per Auguſt 9,85,
Tendenz: behauptet.

W. London, 19. Oktbr. Rüben Rohzucker 88 Oktober 9ſh-
21/, d. Wert, willig, Java Zucker 06 prompt 10 ſh. 6 d.
Verkäufer, matt.

Kaffee.
Hamburg, 19. Oktober. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos.) Oktober 46 G., Dezember 46 G.,
März 45 G., Mai 45 G. Tendenz: ſietig.

Amſterdam 19. Oktober. Java Kaffee, good ordinary,
feſt, loko 44.

Havre, 19. Okt. Kaffee. Good average Santos Dezbr. 59,25,
März 58,50, Mai 57,75, Juli 57,50. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 18. Oktober. Kaffee Hufuhren 9000 Sack

in Rio, 56 000 Sack in Santos. eWolle und Baumwolle.
Bremen, 19. Oktober. Baumwolle, weichend.

middling loko 771/, Pfg.
Antwerpen, 189. Oktober. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Oktober 6,12 bezahlt, März 5,72 bezahlt. Tendenz: Behauptet.
Liverpool, 19,. Okt. Baum wolle. Umſatz 14 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Willig.
Amerikantſche middling Lieferungen: Stetig. Per Okt. 7,76,

per Okt. Nov. 7,68, per Nov.Dez. 7,62, per Dez.Jan. 7,62, per
Jan. Febr. 7,62, per Febr. März 7,63, per März April 7,63, per April-
Mai 7,63, per MaiJuni 7,64, per Juni-Juli 7,63.

Upland

Petroleum.,
Hamburg, 19. Oktober. Petrolenm ſchwach, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 6,00.
Metalle.

Amſterdam, 19. Oktober. Bancazinn ruhig, loko 99
London, 19 Oktbr. Blei, ſpan., 128/6 Lſtrl., engl. 13 Lſtrl.,

Zinn e Lſtrl., Zink 24 Lſtrl., ChiliKupfer 578 Lſirl., 8 Monate
582 Lſtrl.

Glasgow, 19. Oktober. (Schlußbericht) Roheiſen feſt.
Middlesborough Warrants III 49 sh. 8 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle, 19. Oktober. (Bericht der SchlachtviehVer
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saale
kreiſes zu Halle a. S., e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 9. bis 17. Oktober
eingegangenen Verſicherungen.

Ochſen: Kl. Ia Ib IIa 4Ajähr., 1500 Pfd., 42
1 Verk.* IIb IIIa IIIBullen: Kl. Ia Ib 2 -2jähr., 1240--1100 Pfd., 45 bis
43 2 Verk.*; IIa 2jähr., 1350-—860 Pfd., 42 41 Ac, 3 Verk.*;

IIb IIIa IIIFärſen: Kl. Ia Ib Ia 2 -2jähr., 1000 bis920 Pfd., 42--41 AC, 2 Verk.* IId IIIa IIIb.Kühe: Kl. Ia Ib 6jähr., 1360-- 1110 Pfd., 42-41
2 Verk.“* IIa 7--5jähr., 1420 1060 Pfd., 40--38 AC, 8 Verk.*
IIb 10 7jähr,, 1230-—890 Pfd., 37——36 Ac, 3 Verk.*; IIIa 7 bis
5jähr., 1200 1100 Pfd., 35--34 6 Verk. III

Schweine (ohne Qualitätsbezeichnung): 455-226 Pfd., 58
4 Verk.*; 350--333 Pfd., 58 3 Verk. 355 295 Pſd., 56 AG,
10 Verk.* 307--246 Pfd., 55 AC, 13 Verk.* 370--242 Pfd., 54
19 Verk.; 320--280 Pfd., 53 Ac, 5 Verk.*; 244 Pfd., 52 1 Verk.
Durchſchnittspreis 54,93 per Zentner. Nicht Einzel-
tiere, ſondern Verkaufsgruppen,

Berlin, 19. Oktbr. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 265 Rinder
(darunter 91 Bullen, 77 Ochſen, 97 Kühe und Färſen),
1820 Kälber, 1607 Schafe, 18 683 Schweine. Die Prreiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen, Bullen, Kühe
Jungvieh fehlen. Kälber: A. 80 bis 96 (111 bis 128), B. 63
dis 68 (105--110), C. 56-62 (94 102), D. 33--48 (65 86) A.
Schafe: A. 38--42 (80 83), B. 34-37 (72--77), 0. bis 34
(bis 68), D. Schweine: A. 54 (68),B. 53--54 (66-—67), C. 51--54 (64 67), D. 49-52 (61--65),
E. 47—50 (59--62), F. 48--50 (60--62) Vom Rinder-
auftrieb blieb nicht viel unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich
glatt. Bei den Schafen blieben nur wenige Poſten übrig. Der Schweine
markt verlief ſchleppend und hinterläßt großen Ueberſtand. Als
kurz nach 11 Uhr vormittags die Sperre wegen Ausbruchs von Maul-
und Klauenſeuche über den Markt verhängt wurde, fielen nicht nur
die Preiſe im allgemeinen um 23 ſondern es wurden auch viele
vorher für die Ausfuhr gemachten Abſchlüſſe rückgängig gemacht und
die Tiere dann billiger verkauft.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 19. Oktbr. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 124--126 do. IIa Qual.
120--123 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 72,25--72,75 A. amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
73,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 73,50 78,00
Berliner Vratenſchmalz Kornblume 74,50--78,00 Speck: unv

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. NewYork, 19. Oktbr. Roter Winter-Weizen loko 99 per

ber Okt. ver Dez. 1018 per Mai 1065/, Juli
Mais per Okt. per Dez. 5848 ber Mai 57 Mehl 4,065.
Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chieago, 19. Oktober. Weizen per Dez. 93 per Mai 99'/
Mais ver Dez. 47.

W. NewHerk, 19. Oktober. Petroleum Standard white in New
Dork 7,40, do. in Philadelphia 7,40, do. in Refined Caſes 8,90, do
Credit Balances at Oil City 130.

W. NewPork, 19. Oktbr. Schmalz Weſlernſteam 13,10, Rohe und
Brothers 13,30.

n

Veranitwo rtlich: Für Politit und Feuilleton Dr. Walther Gebensleden
für Provinz, Allgemeincs, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Oertliches:
Heinrich Mieſchnerz Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen,
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